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Mit hoher Conceſſron 


Bonmunet And Sutelligenz SMlatt 


Schleſien, die Lauſitz und die angrenzenden Provinzen, 


Beiblatt zur Zeitſchrift: SILESII. 


N 36. Dienſtag, den 21. September TR 1A. 
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Ueber die fernere Beibehaltung unferer Blätter erſuchen wir die geehrten Intereſſenten vor dem Ablauf des Quaxtals 
ich gefälligft zu erklären, um die Auflage darnach beſtimmen zu konnen. Da von jetzt ab nur gegen Vorzeigung des gelöften 
supons am jedesmaligen neuen Quartale die Blatter verabfolgt werden, fo erſuchen wir, bei der letzten Nummer den Praͤ⸗ 
numerations⸗Preis von 12 Sgr. 6 Pf. gefälligſt zu effektuiren. — Alle Wohlloͤtlichen Koͤnigl. Poſtaͤmter, fo wie alle Buch⸗ 
handlungen nehmen Beſtellungen an. — Inſertionsgebuͤhren betragen aus gewoͤhnlicher Schrift die Spalten⸗Zeile 1 Sgr., 
größere Schrift wird verhaͤltnißmaͤßig berechnet. Anzeigen von Behörden, wo keine Fonds vorhanden find, finden jederzeit 
unentgeldliche Aufnahme. Die zu den beſtimmten Tagen gewunſchten Inſerate, erſuchen wir den Tag zuvor bis ſpaͤteſtens 
Mittag aufgeben zu wollen. Liegnitz, den 21. September 1847. Die Redaction der Sileſia. 


Brod aus Rüben. ruht und die Stunden anzeigt, ohne daß man ein 
N . 5 2 „ Räderwerk, oder auch nur eine Bewegung ſieht, da 
„Nach mehrfach angeſtellten Verſuchen können die ſich nicht einmal die Zeiger bewegen. Das Geheim— 
weißen Rüben mit großen Vortheil zum Brodbacken niß ruht in dem Fußgeſtell, das wie eine gewoͤhn— 
verwendet werden. Man verfährt dabei fo: die weis liche Uhr- aufgezogen wird. Es dreht eine Rohre, 
ben Ruben werden mit Waſſer rein gewaſchen und die ſich innerhalb der erſteren befindet, und dieſe 
roh ſammt der Schaale auf einem Reibeiſen gerie— bringt die Glasſcheibe in Bewegung, auf welcher 
ben; dann wird die Hälfte oder ein Drittheil eines die Stundenzahlen stehen. 0 f 
beliebigen Gewichts, mit der Hälfte oder 2 Drit— 7 ar 


theilen Roggen: oder Gerſtenmehl vermengt, wie A 
gewöhnlich zu Teig gemacht, gehörig geſäuert und 5 
wie anderes Brod gebacken. Statt der weißen Ru— Eingeſandt. 


ben können auch die Runkelruben genommen werden. 5 ; 
EN n ; x W Helle i i | en, 
Auf dieſe Weiſe wird ein durchaus gutes, nahrhaf— ſagt 5 e Spe 17 a 
tes und wohlſchmeckendes Brod gewonnen, welches Wahrheit noch heut zu Tage Das Talent wird in der Zei⸗ 
ſich mehrere Monate geſchmeidig erhält. math wenig geachtet, und deshalb erlauben wir uns auf Je⸗ 
a mand aufmerkſam zu machen, vor deſſen Ruf gewiß der des 
. Argonauten Lynceus erbleichen wird. Denn dieſer vermochte 
bekanntlich nur bis auf l e de 
Ou 1 Mi 1 ine Vorrichtun wähcend ein Bewohner der hieſigen Mi N urch 
um en re sg — 1 1 ei 9195 die ſteinernen Mauern diverſer Haͤuſer ſehen kann, was in 


5 5 i einem ziemlich ‚entfernten Hofe vor ſich gebt. Durch die ſtei⸗ 
huten) beſtebt aus einem Deckel von verziuntem nernen Mauern muß er geſehen haben, da wir uns nicht uͤber— 


Eiſenblech, der indder Mitte eine kleine Röhre von reden laſſen konnen, daß er im Bogen um mehrere Ecken ge⸗ 
5 Centimetres Höhe und 4 Centimetres Durchmeſ⸗ ſchaut habe, was wir für ſehr ſonderbar halten muͤß⸗ 
ſer und außerdem mehrere kleinere Oeffnungen mit e ee ee . jener 
U 9 A 1 4 + Re u 1 Jr — 2 
abwürts ne offnenden e bat. Er. wird in des Communal- und Inteligenzdlattes unzeriſcr wi Es 
ein Kaſſerol ungefahr 4 Centimetres tief fo einge- iſt ſehr zu bedauern, daß ſich dieſer Mann nicht im Inter⸗ 
ſenkt, daß er auf einem Rande aufſitzt. Die zu ko⸗ eſſe der geſammten Menſchheit dem Polizeifache gemidepet 
chende Milch muß noch 2 Centimetres unter dem hat, da ſein Scharfblick gar manches ans Licht gebracht ha⸗ 
Rande ſtehen. Fänge dieſelbe zu fieden an, fo ſchlie⸗ ben würde. was ſezt leider im Derborgenen ruht. Freilich 
ßen fich die Klappen; die Milch wird durch die wurde er auch viele Unſchuldige verdaͤchtigen, da er in ſeinen 


x 5 ee N Denunziationen nicht eben ſehr gewiſſenhaft zu ſein eint, 
Röhre heraus auf den Deckel getrieben ; hier öffnet weil dieſe, wie er bewiefen 215 auf Leugſchigſſen 1 5 


ſie durch ihre Schwere die Klappe und fällt in das Er ſchließt: Jeder Gymnaſiaſt geht mit Buͤchern in das 
Kaſſerol zurück. Dieſer Kreislauf dauert ſo lange, Gym naſtalgebaude; folglich iſt Jeder, welcher mit Büchern 
als die Milch ſiedet. 0 ö in das Gynaſialgebaude geht, ein Gymnaſiaſt. Eben fo gut 
8 R koͤnnte man da auch ſagen: Alle Dienſtmaͤdchen tragen Schuͤr⸗ 

— ä.— N den, alſo iſt Jeder, welcher eine Schürze trägt, ein Dienſt⸗ 

, 9 ee e Menſch wird oa 9 

; . 26 72 daß Jemand, der mu Buͤchern unter dem Arme auf dem 

Ein Pariſer Uhrmacher hat ein Zifferblatt Wege nach dem Gymnafium geht, auch ein Gymnaſiaſt fein 
von Glas erfunden, das auf einer Glasröͤhre muß? Um dieſen guten Mann vor falſchen Angebereien zu 


ı 


bewahren, ſehen wir uns veranlaßt, ihn zu belehren, daß 
mehrere junge Leute in hiefiger Stadt, welche keine Gymna⸗ 


ſiaſten find, ſondern als Schüler einer mit dem Gymnasium 


durchaus in keiner Beziehung ſtehenden Anſtalt, welche aber 
ihre Lehrzimmer mit uns in einem Gebaͤude haben, gerade 
denſelben Weg in die Schule gehen muͤſſen; auf welchen wir 
wandeln. Wir rathen daher dieſem wackern Denunzianten, 
wenn er kuͤnftighin einen aͤhnlichen Unfug bemerken ſollte, 
ſich huͤbſch vorher zu erkundigen, welcher Anſtalt der ange— 
hört, deſſen Treiben er in feiner gezeigten poſſirlichen Maz 
niet der Oeffentlichkeit übergeben will. 

Die Gymnaſiaſten. 


Getraut. 


Liegnitz, im September: Der Schneidergeſell Knappe 
mit Auguſte Adler. Der Lohgerbergeſell Jaͤhnert mit Erne— 


ſtine Graͤbner. x 
Geboren. 


Im Augquſt: Frau des Tiſchlermeiſter Flögel e. S. Frau 
des Kraͤutereibeſitzer Brendel e. S. Frau des Poſtillon 
Bluͤmel e. T. Frau des Partikulier Fuß e. S. Frau des 
Schuhmachermeiſter Heilert e. T. Im September: 
Frau des Tagearbeiter Krinke e. T. Frau des Muſi⸗ 
kus Franke e. S. Frau des Tagearbeiter Neumann e. S. 
Frau des Tuchbereiter Lange e. S. Frau des Schmiedege— 
fell Walter e. T. Frau des Inwohner Händen in We: 


ßenrode e. S. Frau des Inwohner Schrinner in Hummel 


e. S. Frau des Nachtwächter Kirſch in Panten e. t S. 
Frau des Zimmermann Rademacher e. S. 


Geſtor ben. 


Im September: Sohn des Handelsmann Kuͤhn, 2 J., 
Krampf und Schlag. Koͤchin Emilie Scholz, 21 J., Ner⸗ 
venſchlag. Frau des Inwohner Böhm, 34 J., Nervenfieber. 
Sohn des Kraͤutereibeſitzer Pohl, 7 J. 3 M. 1 T. Nerven⸗ 
fleber. Sohn des Privat-Aktuar Breithor, 10 W. 2 T., 
Krampfe. Sohn des Jiſchlermeiſter Arlt, 1 M. 2 T., 
Schwäche. Frau des Kraͤutereibeſitzer Helm in Großbeckern, 
41 J. 9 M. 10 T., Krampf und Schlag. Freihaͤusler Vo⸗ 


gel in Pfaffendorf, 44 J. 2 T., Leberkrankheit. 
—ßrvrvrvrv. ͤ r .. — —— 
N Berichtigung 

: zu No. 75 der Sileſia. 

Der am 15. d. Mts. zum hieſigen Kämmerei⸗ 
kaſſen-Buchhalter ge- und erwählte Steuerbeamte, 
iſt kein anderer als der vormalige Trompeter und 
bisherige Steuer-Aufſeher Teich ler. S. 


a Bekanntmachung. 
Höherer Beſtimmung gemäß fol der Abgang der 
täglichen Cariolpoſt von hier nach Parchwitz von 3 
Uhr auf 1 Uhr Nachmittags vorgerückt und mit die⸗ 
ſer frühern Abfertigung vom 22. d. Mts. ab begon⸗ 
nen werden. ö 
Liegnitz, den 19. September 1847. 
Königliches Poſtamt. 
Steinberg. 


f Holz: Verkauf. 
Es ſollen: 8 ö 
1. im Schutzbezirk Rehberg am 2öten Sep⸗ 


tember c. Vormittag 9 Uhr im Bienowiz⸗ 
zer Großteich \ 
S Schock geringene Waldfaſchinen, 2 Klaftern 
eichen Scheit, 2 Klaftern dgl. Aſt, 2 Klaftern dgl. 


Stockholz, 18 Klaftern kiefern Aſtholz, 19 Klaftern 


dgl. Stockholz, 70 Schock hart, 28 Schock kiefern 
und weich Reiſig. 1 8 

Nachmittt. 2 Uhr im Jagen 18 bei der Für: 

ſterei: a } 

circa 20 Klaftern kiefern Aſtholz, 10 Klaftern 

dgl. Stockholz, worunter Stangenhaufen befindlich, 
bei gutem Wetter an den vorbezeichneten Stellen, 
bei ungünſtiger Witterung in der Bienowiger Braue— 
rei. 
2. im Schutzbezirk Kaltwaſſer den 29. Sep⸗ 

tember Vormittag halb 10 Uhr im Jagen 43 

15 Stuck eichen Klötzer, ca. 50 Klaftern eichen 

Aſtholz, 119 Klaftern dgl. Stockholz, 7 Klaftern 
kiefern, 18 Klaftern fichten Scheit, 1 Klafter kie— 
fern und 16 Klaftern fichten Aſtholz, 65 Klaftern 
ſichten Stockholz, 49 Schock hartes und 103 Schock 
kiefern und fichten Reiſig und im Jagen. 41/42 80 
Schock kiefern Durchforſtungsreiſig, bei gutem Wet⸗ 
ter im Holzſchlage Jagen 43 bei ungünftiger Wit⸗ 
terung im Wirthsbauſe des Scholzen Heinze zu 
Kaltwaſſer unter den gewöhnlichen Bedingungen 
meiſtbietend verkauft werden. 

Oberf örſterei Panten, den 18. Septmbr. 1847, 

Der Oberförſter 
Schmidt. 


Auction. Donnerſtag den 23. Septbr. e. Nach⸗ 
Mitt. 2 Uhr werden in dem Hauſe No. 206 auf dem 


Kehlmarkte wegen Verſetzung des Herrn Poſtſecre 


tair v. Wartenberg ein Schreibfefretair, eine Ser⸗ 
vante, mehrere Kleidungsſtücke, Sopha's, Spiegel, 
Tiſche, Stühle, Bettſtellen, ein Kinderwagen, ein 
kupferner Keſſel, Küchengefchirr, Hausgeräth ꝛc. öf- 
fentlich verſteigert werden. 
Liegnitz, den 20. September 1847. 
0 Feder, Auct.⸗Com. 


Bekanntmachung. 
Zum öffentlichen Verkauf der nachgenaunten bei 
dem hieſigen Garniſon-Lazarethe unbrauchbar ge⸗ 
wordenen Uienſilien, als: 
8 hölzerne Bettſtellen, 1 Holzart, 1 Schaufel mit 
Eiſenbeſchlag, 1 zinnerne Spritze, 
haben wir einen Termin auf den 28. September 
e. Nachmittags um 3 Uhr im Lazareth-Gebaͤude an⸗ 
beraumt, wozu Käufer mit dem Bemerken eingela⸗ 
den werden, daß der Zuſchlag dem Meiſtbietenden 
ſofort ertheilt werden wird. PR 
Liegnitz, den 16, September 1847. 
Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 
Nachdem die auf der rechten Seite der Chauſſee 
von hier nach Lüben, zwiſchen dieſer und dem Feld⸗ 
wege von Pfaffendorf nach Rüſtern in der Nähe 


* 


— — 


der vormaligen Atzlerſchen Beſitzung gelegenen aus— 
gebeuteten ſtädtiſchen Ziegelgruben nunmehro voll⸗ 
ſtändig ausgefüllt, und planirt, und hierdurch eine 


Fläche Ackerland von 6 Morgen 68 Oguthen, nebſt 


60 QRuthen Gräferei auf den Doſſirungen, zuſam— 
men 6 Morgen 128 ORuthen gewonnen worden, iſt 
zu Verpachtung dieſes Grundſtucks, fo wie zu Ver⸗ 


pachtung der Gräſerei auf dem Mühlengrabendamme 


in der Ausdehnung vom Schießhauſe bis zur Mühl 
grabenſchleuße bei dem Weißenroder Katzbachſteige 
nach Befinden auf 3 oder 6 Jahre vom 1. Januar 
k. J. ab, ein öffentlicher Lizitationstermin auf Son: 
nabend den 2 Oktober d. J. Nachmittags 3 Uhr auf 
biefigem Rathhauſe anberaumt worden, wovon Pacht⸗ 

luſtige in Kenntniß geſetzt werden. 
Liegnitz, den 17. September 1847. 
Der Magiſtrat. 


Backwaaren⸗Taxe 
in der Stadt Liegnitz den 18. Seßtember 1847. 
N er en] Feinbrod. ve Semmel. 
der 

Bäcker. [ſg. pf. .d. sg. pf. 4 ig.! pfl 8 
Hänſel ... 2 1412 — 
Jädicke .. . 4 —I—| 12 2 61 190 — 
Kliem — nenen 
Koch 11 --I— 0 76152 10 2 3 
Menzel . 1 1726246 — 112 
. — 11 16 3— 12 14h 1 = Pt | — 
Patzold . 11 — 1211-1 | 1) - | 10) — 
Pieſchel sen. I—| --I— | -—1 31 — 4 1141 
Pieſchel un. — —— ——-—[— 12 — 
Plaſchke ... — —— - 4 — 
Rohden . — —— —5— 4 16] 11 —112— 
Scheich. 1 —— 16] 4 6 3 28] 1-12 - 
Schüle .... et -I_| — 1 51— 50 211 101 — 
e 12112. 
Weiß. . 101 — 161 51-14) 20012 — 
Weichert | —1— 10 1) | 14 1) — 8 
Friebe . 1— —I—| 15 —I 4 24 
k Landbäcker. 
Langer aus Barſchdorf. — 1-1) — 
Seiffert aus Hähnchen. . 
Herfort aus Schlaup. . 
Bunzel aus Peterwitz. 3 
Maſchke aus Mühlrädlitz. Fr en 
Schippke aus Riemberg. r 
Noͤther aus Groß-⸗Beckern. 1-13] 
Gottſchling aus Heinersdorf. 1 51 =] | 
Wurſt aus Dvas. SEP 
Teuffert aus Fellendorf. SZ 88 

Maler aus Nothbrünnig. 1=]7| 7 
Römer aus Seichau. 51410 
Koſchwitz von hier. . 
Dietrich aus Prausniß. 5 er 


Neumann aus Kopatſch. Im 
Er Liegnitz, den 18. September 1847. 


Der Magiſtrat. (Poltzei⸗ Verwaltung.) 


Am 17. September hat ſich bei Unterzeichne⸗ 
tem in Liegnitz 75 dem Glogauer Thore jenſeits 
der Brücke, ein braun- und weißgefleckter junger 
Hühnerhund eingefunden. Der Eigenthumer wolle 
ſich gefälligſt in Wildfchüg melden, wo gegen In⸗ 
ſertions- und Futterkoſten dieſer Hund ausgeliefert 
wird. Kretſchmer, Gutsbeſitzer. 


In Commission bei C. F. 
)Weigmann in Schweidnitz 
ist vorräthig und kann durch alle Buch- 
handlungen wie durch die Unterzeichnete 
bezogen werden: 


Bübezahl 


der Herr des Gebirges. 
— 


Volks-Sagen aus dem Riesengebirge. 

Fur Jung und Alt erzähltf 

vom Kräuterklauber. 
8e geheftet Preis 10 Sgr. 


CCC IF ar SS 


V In Commiſſion bei I. T. Kuhlmey 
wie durch alle hieſigen Buchhandlungen 
N und auch in der Unterzeichneten iſt zu 


13 haben: 
Auszug aus der Stolae-Tar- 


0 

h Ordnung 

5 vom Jahre 1750 

für das ſouveraine Herzogthum Schle— 
ſien, wonach ſich ſowol die Augsburgi— 


ſche Confeſſionsverwandten als katholi— 
ſche Pfarrer, Prediger und Gurati zu 
richten haben. Sve Preis 2 Silbergr. 


Die K. Hofbuchdruckerei. 


| re ra und Pro⸗ 

zeß⸗ Formulare 
nach den neu vorgeſchriebenen Sche— 
mata's ſind namentlich fuͤr Unterge— 
richte vorraͤthig in der Unterzeichne— 
zu haben; ebenſo die bisher erfchie- 
nenen Formulare in Concepte und I 
Munda. PR 
»Die K. Hofbuchdruckerei.. 


Liedertafel. 


Von nun an ſtets Donnerſtag um halb 8 
Uhr in der Loge. f 


a Del) 


m 


9 
leut Dienstag am 21. September 3% 
dritte berathende Versammlung % 
des Seidenbauvereins. Der Vorstand. 88 
e KR 4 


Vom 22. d. Mts. ab werden die Räume der 
hieſigen Reſſource zur Aufnahme der gewöhnlichen 
Herrengeſellſchaften bereit und geöffnet werden. 

Die Reſſourçendirectton. 


D — en 
* nſteuer⸗Liſten 
? zur Anlage für das Rechnungs-Jahr 
> 18+7/, ſind ſtets vorraͤthig zu haben in 
der Königl. Hofbuchdruckerei 7 
Bäckerſtraße M 00. 


0 Ueberſeeiſcher Wunder⸗Rieſen⸗Stauden-Roggen 
bietet das Dominium Peterwitz, Kreis Jauer, zum 
Verkauf an. . f 


300 Stück 3 Zoll ſtarke 12 bis 24 Fuß lange 
trockene kieferne Bohlen, weiſet zum Verkauf nach 
Liegnitz, Bäckerſtr. goldener Anker. 

C. G. Gräſer. 


Bei dem Buchbinder v. Koͤhring 
kann ein geſitteter Knabe als Lehr⸗ 
ling ein Unterkommen finden. 


Ein Repoſitorium mit 47 Schüben ſteht preis— 
würdig zum Verkauf in der Meubles- und Bertfe— 
derhandlung Burgſtr. Nro. 252. W. Stanelli. 


Zwei ſauber gezeichnete Mahagoniflügel, von 


neueſter Conſtruction und ſehr ſchönem Tone, ſtehen 
zum Verkauf bei R. Galliſch in Liegnitz, Frauen⸗ 
ſtraße drittes Viertel No. 500. 
— —— . ===. — 
bie K n N) f e. 

Eine Parthie ſchwarze 1 Rock⸗Knöpfe ganz 
moderne Muſter, verkaufen zum Einkaufspreiſe um 
damit zu räumen Böhm & Reichelt im Theater. 


In meinem, der neuen Synagoge gegenüber neu 
erbauten sub Nr. 286 belegenen Hauſe iſt noch eine 
Etage nebſt Beigelaß zu vermiethen und Michaeli 
c. zu beziehen. N 

Liegnitz, den 20. September 1847. 
f Renner. 


In dem ehemalig Grundmannſchen Hauſe vor 
der Pforte iſt ein freundliches Quartier von 2 Etu- 


192 und Kuchenſtube von Michaeli ab zu vermie— 
then. N 


—_ - — — 


Topfgaſſe No. 171. find 2 ausmöblirte Stuben 
vornheraus zu vermiethen und den 1. Oktober zu 
beziehen. a 


4 


Hainauerſtraße No. 118 iſt eine Stube vornher⸗ 
aus zu vermiethen und zum 1. Oktober c. zu be⸗ 
ziehen. : 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


„„ 4 Abends Regen. 
19. Fruͤh 277,5. f8 ? WNW. Halbh. windig. 
„„ Mitt. e 1 12,59 WNW. Sreunſch. Wolk. 
20. Früh 27/10“ f 5% WEW. Sehr heiter. 


— EEE. 


September Barom. Th. n. R. Wind. Wetter. 
16. Mitt. 276,25,“ f 13,5» W. Heiter, windig. 
17. Früh 27½2,75““ 8,5» WSW. | desgl.dannie= 
| | | gen u. Wolken. 
„Mitt. 2 ½ | 1 11⁰ W. Stuͤrm. mit 
| | 2 Nachts Regen. 
18. Fruͤh 273,5,“ f 12,55 SW. | Trübe, ftürm. 
„Mitt. 278,5“ 1 13,5 NNW. Trübe, ſturm. 


Branntweinpreiſe. 

Spiritus ſteigerte ſich im Laufe der Woche loco bis auf 
15 Thlr., doch iſt dieſer Preis nicht mehr zu erreichen, und 
wurde eine kleine Poſt nit 144 und 2 Thlr. begeben. Auf 
Lieferung nichts gemacht. Breslau den 19. September 1847. 

Spiritus loco 285 und 244 Thlr. bezahlt; dto. Lieferung 
Herbſt 26 Br. — Am 10. Septbr.: 294 und 29 Thlr. 11. 
Seprbr.: 284 und 28 Thlr., 13. Septbr: 28% und 28 Thlr. 
14. Septbr.: 28 Thlr., 15. Septbr.: 284 Thlr., 16. Sep⸗ 
tember: 284 und 284 Thlr., frei ins Haus geliefert. Korn⸗ 
ſpiritus: in loco knapp, auf Lieferung unbeachtet. 

Berlin, den 16. Sbptbr. 1847. 


Fruchtpreiſe der Stadt Liegnitz. 


Vom 17. September 1847. 


f Atlr. Sgr. RNelt. Sgr. 
Weizen pr. Schfl. 3 18 Kartoffeln pr. Schfl. — 20 
Roggen 2 Putter . pr. Pfd. — 6 
Serkte 5 23 1 20% Eier » px. Scheck. — 17 

afee, = „ — 22 Stroh x 5 72 
rbſen 8 Heu .. pr. Ente, — 20 


— — 


